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Die neue Etappe in der Planung und Leitung erfor
dert, in Anwendung der Prinzipien des demokra
tischen Zentralismus die Tätigkeit der Organe der 
Wirtschaftsführung weiterzuentwickeln und vor 
allem zu vereinfachen. Sie haben sich auf die we
sentlichen volkswirtschaftlichen Prozesse zu kon
zentrieren. In konsequenter Ausnutzung der öko
nomischen Gesetze des Sozialismus haben sie auf 
der Grundlage des Planes zielgerichtet und schwer
punktmäßig die Entwicklung der Produktivkräfte 
und die Erreichung einer größeren Effektivität beim 
Einsatz der volkswirtschaftlichen Fonds, des wissen
schaftlichen Potentials sowie der Nutzung der vor
handenen Reserven zu steuern. Zugleich muß der 
Plan den notwendigen Raum geben, damit die Füh
rungstätigkeit auf allen Ebenen weiter quali
fiziert werden kann. Das System der ökonomischen 
Hebel ist so weiterzuentwickeln und zu verein
fachen, daß für die Betriebskollektive und die Lei
ter ein wirksamer materieller Anreiz für die effek
tivste Gestaltung des Reproduktionsprozesses ent
steht.
Die weitere Erhöhung der Qualität der staatlichen 
Planungs- und Leitungstätigkeit ist darauf gerich
tet, die Rolle der WB als ökonomisches Führungs
organ des Industriezweiges systematisch zu stär
ken, ihre Verantwortlichkeit für die Planung und 
Leitung des Reproduktionsprozesses durchzusetzen, 
die wirtschaftliche Rechnungsführung weiterzuent
wickeln sowie die Verantwortung und operative 
Selbständigkeit der sozialistischen Betriebe zu ver
vollkommnen.
Die Anstrengungen sind darauf zu richten, ständig 
die Arbeitsproduktivität zu steigern, die Qualität 
der Erzeugnisse, die den Erfordernissen des wissen
schaftlich-technischen Fortschritts und des Marktes 
entsprechen, zu erhöhen und die Rentabilität der 
Produktion zu gewährleisten.
Ausgehend von der Entwicklung der Produktiv
kräfte sowie dem Niveau und dem Umfang der Pro
duktion ist die Leitung der Volkswirtschaft diffe
renziert zu organisieren.
Die zweigweise Leitung nach dem Produktionsprin
zip ist weiter zu festigen. Die Leitungspyramide ist 
klar und übersichtlich zu gliedern sowie die Ver
antwortlichkeit so festzulegen und abzugrenzen, 
daß die Entscheidungen dort getroffen werden, wo 
die größte Sachkenntnis vorhanden ist. Das Prin
zip der Leitung nach Industriezweigen ist im Inter
esse der höheren Effektivität der gesamten Volks
wirtschaft mit den zwischenzweiglichen Verflech
tungen und der Tätigkeit der bezirksgeleiteten 
Wirtschaft in Einklang zu bringen.
Konsequent ist die staatliche Disziplin bei der 
Durchführung des Planes sowie der anderen staat
lichen Aufgaben durchzusetzen.

II.
1. Die Hauptaufgabe des Ministerrates besteht in der 

Entscheidung der Grundfragen und der Hauptpro
portionen zur Entwicklung der nationalen Wirt
schaft der Deutschen Demokratischen Republik, in 
der Leitung der wesentlichen gesellschaftlichen 
Prozesse der sozialistischen Umwälzung unter den 
Bedingungen der technischen Revolution in engster 
Verbindung mit der Lösung der nationalen Auf
gaben der Deutschen Demokratischen Republik.

Der Ministerrat bestimmt die Grundrichtung für 
die Ausarbeitung der Perspektiv- und Jahrespläne. 
Er bestätigt die Entwürfe der Perspektiv- und Jah
respläne sowie des Staatshaushaltsplanes und legt 
sie dem Staatsrat und der Volkskammer der Deut
schen Demokratischen Republik zur Beschlußfas
sung vor. Der Ministerrat ist für die Organisierung 
und Kontrolle der Plandurchführung verantwort
lich.
Der Ministerrat hat die wissenschaftlichen Grund
lagen der Planung und Leitung ständig weiterzu
entwickeln und zu vereinfachen, eine moderne Ar
beitsweise, ein aussagefähiges und unbürokrati
sches Informationssystem und eine systematische 
Kontrolle durchzusetzen.

Die höhere Qualität in der Führungstätigkeit des 
Ministerrates besteht vor allem in der kollektiven 
Verantwortlichkeit der Mitglieder des Ministerrates 
bei gleichzeitiger Wahrnehmung der persönlichen 
Verantwortung für ihren Zuständigkeitsbereich.
Die Mitglieder des Ministerrates konzentrieren sich 
in ihrer Arbeit auf die Hauptfragen. Sie sind für 
die Erziehung, Qualifizierung und den richtigen 
Einsatz der Menschen in ihrem Bereich und für die 
Entwicklung eines schöpferischen Arbeitskollektivs 
verantwortlich.

2. Die Durchführung der zweiten Etappe des neuen 
ökonomischen Systems der Planung und Leitung er
fordert von den verantwortlichen Staatsfunktionä
ren ein wesentlich höheres Niveau der politisch- 
ideologischen Arbeit mit den Menschen.

Zum Inhalt einer wissenschaftlich fundierten Füh
rungstätigkeit gehört es, die Grundfragen der Poli
tik des sozialistischen Staates sowie die neuen 
staatspolitischen Aufgaben zu erläutern. Die Mini
ster, die Leiter der anderen Organe des Minister
rates, die Generaldirektoren und die Werkleiter 
sind für die politisch-ideologische Arbeit mit den 
Menschen persönlich verantwortlich. Sie sind ver
pflichtet, den Mitarbeitern des Staats- und Wirt
schaftsapparates sowie den Werktätigen die neuen 
Probleme überzeugend darzulegen und die breite 
und tatkräftige Mitarbeit am umfassenden Aufbau 
des Sozialismus zu organisieren.

3. Die Verwirklichung der Aufgaben in der zweiten 
Etappe des neuen ökonomischen Systems der Pla
nung und Leitung macht eine wesentlich höhere 
Stufe der Qualifikation der Führungskräfte des' 
Staats- und Wirtschaftsapparates notwendig.
Sie verlangt von ihnen, daß sie sich in jeder Hin
sicht auf das Neue in Politik, Ökonomie und Tech
nik orientieren und dieses Neue mit solchen wissen
schaftlichen Führungsmethoden durchsetzen, die 
den komplizierten Bedingungen des umfassenden 
Aufbaus des Sozialismus und der technischen Revo
lution entsprechen.
Die neue Etappe in der Planung und Leitung er
fordert von allen Staats- und Wirtschaftsfunktio
nären ein tiefes theoretisches Eindringen in die Be
schlüsse, eine qualitativ höhere Arbeitsleistung und 
eine rationelle Organisation ihrer Führungstätig
keit.
Vom Ministerrat sind Maßnahmen festzulegen, die 
eine differenzierte und ständige Weiterbildung und 
Erziehung der Leiter und Mitarbeiter des Staats
und Wirtschaftsapparates gewährleisten.


